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202.09.2026

Rückblick
• Zeitplan der wichtigsten Ereignisse und Meilensteine

30.04.2026: Ende alter 

Liefervertrag LEAG

2023 2024 2025 2026 2027

Vollständige Fernwärmeversorgung durch LEAG

Mitteilung der 

LEAG zum 

Rückzug aus dem 

Wärmegeschäft

Erstellung 

SKL-Studie
Aufbau 

Projektstruktur/ -

team

Beantragung 

Fördermittel

Ab 01.05.2026: –  

neuer 

Liefervertrag mit 

der LEAG

Zuwendungs-

bescheid BEW 

Modul 1

Beauftragung 

Planung Lph 2-4



302.09.2026

Ausblick
• Zeitplan der wichtigsten Ereignisse und Meilensteine

31.12.2037:

Abschaltung 

BKKW SWP

2027 2028 2029 2030 2035 2040

Vollständige Fernwärmeversorgung durch LEAG

Fertigstellung der 

Genehmigungsplanung

Beginn 

Netzausbau und 

Erzeugung

mind. 30% FW aus 

„grüner“ Erzeugung

31.12.2029:

vorl. Lieferende 

LEAG
mind. 80% FW aus 

„grüner“ Erzeugung



2030
402.09.2026

Aktueller 

Stand 

Planung
Netzausbau

Ausblick              

und Fragen

Erzeugungs

-varianten



2030
502.09.2026

Aktueller 

Stand 

Planung



702.09.2026

Umfang und Vorgehen der Vorplanung

1 Zustandsbetrachtung und Bedarfsentwicklung

Analyse der Grundlagen, Georeferenzierte Jahreswärmebedarfe, 

Ermittlung einer stündlichen Bedarfsgrundlage

2 Wärmenetzanalyse und -planung

Untersuchung HAST, Entwicklung von Trassenvarianten, 

Dimensionierung und Vorplanung des Zielnetzes

3 Vorauswahl Standorte und Technologien 

Entwicklung der Erzeugermatrix basierend auf der Untersuchung 

möglicher Standorte und derer möglicher Technologieoptionen 

4 Systemoptimierung Wärmeerzeugung

Erstellen einer Erzeugermatrix, Ableitung dreier Hauptvarianten, 

Techno-ökonomische Optimierung mittels Heatopia

5 Vordimensionierung Erzeugerstandorte

Analyse der Standortbedingungen, Aufstellen der 

Verfahrensschemata, Erstellung von Groblayouts der Gebäude

6 Kostenschätzung und Wirtschaftlichkeitsbetrachtung

Ermittlung der Investitions- und Betriebskosten, 

Kostenschätzungstool, Berechnung der Wärmegestehungskosten

7 Multikriterielle Entscheidungsanalyse 

Ableitung einer Vorzugsvariante auf Basis verschiedener 

Gewichtungsszenarien

Zielsetzung

▪ Ersatz der bisherigen Wärmeversorgung 

nach Auslaufen der LEAG-

Wärmelieferung

▪ Entwicklung eines wirtschaftlichen und 

nachhaltigen Transformationspfades bis 

2045

▪ Absicherung der zukünftigen 

Fernwärmeversorgung in Spremberg



2030
802.09.2026

GW-Daten SWS-Daten

Annahmen für die Vorplanung



Netzausbau

1002.09.2026



… in Arbeit
KWP

Fraunhofer Studie

• bis 2050  

• 25 ha Flächen

• Netzverdichtung

• 58 Mio. € Invest 

• Erzeugermix

Sep 2023

Vergabe nach 

EU-

Ausschreibung

Vor- und 

Entwurfsplanung

Herbst 2025

Beschluss

Erzeugermix bis 

2045 

Mitte 2026

Genehmigungs-

planung

Anfang 

2027

1102.09.2026



Bedarfsentwicklung

1202.09.2026

Bedarfsentwicklung Zielnetz 2045 (KWP)

▪ Jahreswärmebedarfe aus Transformationsstudie

▪ Gemessene Verbrauchsdaten der Hausübergabestationen

▪ Jahreswärmebedarf für Raumwärme und Trinkwarmwasser

▪ Stündliche Lastprofile anhand Standardlastprofilverfahren

Fernwärmebedarf Zieljahr 2030 Zieljahr 2045

Maximum 14,5 MW 22,8 MW

Jahresmittel 5,7 MW 8,7 MW

Minimum 1,8 MW 2,6 MW

Jahreswärmebedarf** 49,9 GWh/a 76,1 GWh/a

* bei einer Anschlussquote von 60% bezogen auf das zugebaute Netzgebiet gemäß KWP 

** Maximaler Gesamtwärmebedarf der Erzeugung - inklusive Netzverluste (basierend auf KWP)



Optimierung der Netze

1302.09.2026

Hausanschlussstationen

Kostenschätzung primärseitige Sanierungen an 

Kundenbestandsstationen

▪ Bis 2030 rund 267  TEUR

▪ Bis 2045 rund 632 TEUR 

Datenbasis

▪ 239 Hausanschlussstationen (überwiegend aus den 1990er-

Jahren)

▪ Indirekte Versorgung

▪ Reale Spitzenleistungen bei über 90 % unter der 

Vertragsleistung

Wärmeübergabestationen

Szenario 𝝑𝑽𝑳 𝝑𝑹𝑳,𝒎𝒂𝒙

Auslegung Sommer Auslegung 

TAB 2023 85-90 °C 70-80 °C 60 °C

TAB 2027 Empfehlung < 75 °C < 70 °C 45…50 °C

Temperaturabsenkung mittels TAB-Verschärfung

▪ Wärmetauscher im Auslegungsfall logarithmische 

Temperaturdifferenz (LMTD) von rund 10 bis 20 K 

▪ Für effiziente Wärmeerzeugung muss Vorlauf deutlich 

gesenkt werden, wobei WÜST Temperaturabsenkung 

limitieren

▪ Hydraulische Verbindung der Netze oder Netzauslegung auf 

maximal 3,5 K LMTD

WÜST Leistung [MW] Kosten [TEUR]

Kollerberg 3,6 300

Lassowberg 11,0 700

Schomberg 0,6 100

Trattendorf 2,5 230

Summe 17,7 1.330



Ausbaugebiete „Grüne Wärme“

1402.09.2026



Erzeugungs-

varianten

1502.09.2026



Varianten – 2030

1602.09.2026

Variante 

Variante 1: Versorgung über 
Hamburger Rieger (EBS-Kraftwerk)

14,5 MW 4.300 m3 14,0 MW 0,2 MW

Variante 2: Schrittweiser Aufbau 
eigener Versorgung 

8,5 MW 2,5 MW 12,0 MW 1,1 MW 0,2 MW

Variante 3:  Weiterführung der 
Versorgung durch LEAG 

14,5 MW 13,0 MW 0,2 MW

Wärmespeicher Gas-Kessel Biomasse-KesselLuft-WPAbwärme EBSAbwärme LEAG BHKW Georgenb.

Neu Bestand



Varianten – 2045

1702.09.2026

Variante 

Variante 1: Versorgung über 
Hamburger Rieger (EBS-
Kraftwerk)

19,0 MW 21,0 MW 4.300 m3

Variante 2: Schrittweiser 
Aufbau eigener Versorgung 

10,2 MW 12,0 MW 5,0 MW 4.100 m3

Variante 2 PtH*: 
Eigenversorgung mit PV-
Anlage

17,5 MW 10,5 MW            4,7 MW 6,2 MWp 4.100 m3 1 MW

Variante 3:  Weiterführung der 
Versorgung durch LEAG 

10,2 MW 13,0 MW 5,0 MW 4.100 m3 

Neu / Erweitert Bestand

WärmespeicherGas-Kessel Biomasse-

Kessel

Luft-WP
BHKW 

Georgenb.
Photovoltaik

Power to Heat
Abwärme EBSAbwärme LEAG



Ausblick              

und Fragen

1802.09.2026



Weitere Informationen

1902.09.2026

▪ Machbarkeitsstudien

▪ Transformationspläne

▪ Planungsleistungen LP2-LP4

Modul 1

▪ Erzeugung

▪ Verteilung

▪ Wärmeübergabe

▪ Ganzheitliche 

Transformationsvorhaben

Modul 2

▪ Einzelmaßnahmen ohne 

ganzheitliche 

Transformationsvorhaben

▪ Dekarbonisierungsmaßnah-

men

Modul 3

▪ Betriebskostenförderung

▪ Solarthermie/PVT

▪ Wärmepumpen

Modul 4

Relevanz für das Projekt

• Höchste Förderrelevanz für den Wärmenetzausbau und die 

Dekarbonisierung

• Fördert sowohl Planung als auch Investitionen

• Besonders attraktiv für:

− Großwärmepumpen

− Wärmespeicher

− Netztransformation

Modul Förderquote Max. Fördervolumen 

Modul 1 50 % 2 Mio. €

Modul 2 & 3 40 % 100 Mio. €

Voraussetzungen:

• Transformationsnetze: Dekarbonisierungspfad bis 2045 

erforderlich

• Netztemperatur: Zielwert ≤ 95 °C

• Transformationsplan erforderlich für Förderung nach Modul 2



Abwicklungsplan

2002.09.2026

Variante 2: Schrittweiser Aufbau einer Eigenversorgung

*Inkludiert Vergabe, Detailplanung, Bau und Inbetriebnahme

2026 2027 2028 2029 2030 2031 20342035 2036

Bauabschnitt 1

Tätigkeit

Wärmespeicher

Biomasse-Kessel

Luft-Wasser-WP                                         

Energiezentrale Spremberg*

Bauabschnitt 230.07.2026

20372036 2037

Erfüllung des 

30 % - Anteils 

an EE des WPG

Abschaltung Kraftwerk

​ Schwarze Pumpe 

& Erfüllung des 

80 % - Anteils 

an EE des WPG

Gaskessel



Weitere Informationen

www.waermewende-lausitz.de

2102.09.2026



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

2202.09.2026
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